
Ausgezeichnet…

M. Baldus erh�lt Founders-
Medaille

Marc Baldus (Max-Planck-Institut f�r
biophysikalische Chemie in G�ttingen)
wurde auf der Internationalen Konfe-
renz �ber magnetische Resonanz in

biologischen Systemen
(ICMRBS) in G�ttingen
mit der Founders-Me-
daille ausgezeichnet.
Der mit US$ 3000 do-
tierte Preis wird an her-
ausragende junge For-
scher auf dem Gebiet
der Kernresonanzspek-
trometrie vergeben.
Baldus geh�rte zu den
ersten, die die dreidi-
mensionale Struktur

eines globul0ren Proteins im festen Zu-
stand NMR-spektrometrisch bestimmt
haben. Dar�ber hinaus hat er Protein-
fibrillen untersucht, die bei neurodege-
nerativen Erkrankungen auftreten, und
das Bindungsverhalten eines Neuro-
peptids an ein Membranprotein stu-
diert. Sein Beitrag in der Angewandten
Chemie �ber die Struktur, Dynamik und
Topologie eines Rezeptors mit sieben
helikalen Abschnitten in nativen Mem-
branumgebungen[1a] wird Titelbildbei-
trag von Heft 3/2007; dar�ber hinaus
diskutierte er k�rzlich die aktuellen
Entwicklungen der Festk�rper-NMR-
Spektrometrie in einem Highlight.[1b]

Baldus schloss sein Physikstudium
an der TU Darmstadt mit einer Di-
plomarbeit an der University of Florida
in Gainesville ab. Nach Forschungsar-
beiten in Z�rich und Nijmegen promo-
vierte er 1996 an der ETH Z�rich bei R.
Ernst (Nobelpreis f�r Chemie 1991) und
B. Meier. 1997–1999 arbeitete er als

Postdoc bei R. G. Griffin am Massa-
chusetts Institute of Technology in
Cambridge, USA. Nach einer kurzen
Zeit als Privatdozent an der Universit0t
Leiden (Niederlande) ging er 2000 an
das MPI f�r biophysikalische Chemie,
wo er die Forschungsgruppe Festk�rper-
NMR-Spektroskopie leitet.

Paracelsus-Preis f�r J. Baldwin

Der mit 20000 Schweizer Franken do-
tierte Paracelsus-Preis der Schweizeri-
schen Chemischen Gesellschaft (SCG)
geht an Jack E. Baldwin (University of
Oxford). Er wurde ihm anl0sslich der
Herbstversammlung der Gesellschaft
�berreicht. Baldwin wird mit diesem
bedeutendsten Preis der SCG f�r seine
Arbeiten in der
Biosynthese und
biomimetischen
Synthese von Na-
turstoffen ausge-
zeichnet. Baldwin
schloss sein Studi-
um am Imperial
College London
1960 ab und pro-
movierte 1964 bei
D. Barton (Nobel-
preis f�r Chemie
1969). Er blieb zu-
n0chst in dieser
Arbeitsgruppe und arbeitete dann 1967–
70 an der Pennsylvania State University
sowie 1970–72 am Massachusetts Insti-
tute of Technology (MIT). 1972 kehrte
er nach England (KingEs College)
zur�ck, ging jedoch noch im selben Jahr
wieder an das MIT. 1978 wurde er in die
Royal Society gew0hlt und an die Uni-
versity of Oxford berufen, wo er bis zu
seiner Pensionierung 2005 blieb. 1997
wurde er zum Ritter geschlagen.

Baldwin leitet noch immer eine Ar-
beitsgruppe auf dem Gebiet der (bio-
mimetischen) Totalsynthese von Natur-
stoffen, die auch neue Synthesemetho-
den entwickelt. Die Baldwin-Regeln f�r
Ringschlussreaktionen von 1976 sind in
die Lehrb�cher eingegangen.[2a] K�rz-
lich berichtete er in Chemistry – A Eu-
ropean Journal �ber eine deutliche
Verbesserung der Stille-Reaktion durch
eine neuartige Kombination von Rea-
gentien.[2b] Baldwin war von 2000 bis
2004 Mitglied des Redaktionsbeirats
von ChemBioChem.

… und angezeigt

P. Gregory zur�ck zu Wiley-VCH

Nach vier Jahren als Managing Director
of Publishing in Diensten der Royal
Society of Chemistry kehrt Peter Gre-
gory von Cam-
bridge an seine alte
Wirkungsst0tte bei
Wiley-VCH in
Weinheim zur�ck.
Er �bernimmt
wieder die Chefre-
daktion der Zeit-
schriften Advanced
Materials und Ad-
vanced Funtional
Materials und wird
die Verantwortung
f�r die material-
wissenschaftlichen
Zeitschriften von Wiley-VCH tragen,
einschließlich der Polymerzeitschriften
wie Macromolecular Chemistry and
Physics. Dar�ber hinaus wird er Mit-
glied der weltweiten Koordinations-
gruppe f�r das Programm von John
Wiley & Sons in den Bereichen Natur-
wissenschaften, Technik und Medizin
(Global STM Board).

Peter Gregory promovierte am
University College in London unter der
Anleitung von A. G. Davies �ber EPR-
Spektrometrie von Kohlenwasserstoff-
radikalkationen und arbeitete 1986–89
in der Gruppe von P. v. R. Schleyer an
der Universit0t Erlangen-N�rnberg.
1989 wurde er Redakteur bei der 1988
gegr�ndeten Zeitschrift Advanced Ma-
terials und 1992 deren alleiniger Chef-
redakteur.
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